
REDEN HILFT

GEMEINDEBRIEF

REDEN HILFT
… und macht die gemeinsame Zeit wertvoll
… bei der Arbeit in den Ausschüssen der Kirchengemeinde
… auf der Suche nach neuen Kirchengemeinderäten
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„Als sie aber weiterzogen, kam er in ein 
Dorf. Da war eine Frau mit Namen Mar-
ta, die nahm ihn auf. Und sie hatte eine 
Schwester, die hieß Maria; die setzte sich 
dem Herrn zu Füßen und hörte seiner 
Rede zu. Marta aber machte sich viel zu 
schaffen, ihm zu dienen. Und sie trat hin-
zu und sprach: Herr, fragst du nicht da-
nach, dass mich meine Schwester lässt 
allein dienen? Sage ihr doch, dass sie mir 
helfen soll! Der Herr aber antwortete und 
sprach zu ihr: Marta, Marta, du hast viel 
Sorge und Mühe. Eins aber ist Not. Maria 
hat das gute Teil erwählt; das soll nicht 
von ihr genommen werden.“
Zwei Schwestern, so unterschiedlich wie 
die ‚zwei Seelen in meiner Brust‘.
Die eine hat Sehnsucht, den Gast zu ver-
wöhnen, die andere hat Sehnsucht nach 
seiner Nähe in Gespräch und Gedanken-
austausch. Die eine stürzt sich in Aktivi-
täten, die andere vergisst Zeit und Raum. 
Die eine fühlt sich verantwortlich für das 
Äußere, das Tip-Top im Haushalt, die an-
dere sucht Nahrung für die Seele. 

AN(GE)DACHT

Nur zu gut kennen wir selber diese beiden 
Seiten in uns! 
Die eine hält es nicht mehr aus: Marta, 
die Zweckmäßige, die Organisatorin, 
sie sucht verzweifelt nach mehr helfen-
den Händen, selbst der Gast soll Abhilfe 
schaffen, und in gewisser Weise tut er es 
auch. Jesus stellt die Aktivität des Han-
delns der Passivität des Zuhörens gegen-
über – das ist ‚das gute Teil‘, und lädt 
auch Marta ein, die Sorgen loszulassen 
und sich Zeit und Raum zu nehmen für 
die Nähe der Begegnung. 
Jesus ist sich bewusst, dass er zum letz-
ten Mal auf dem Weg nach Jerusalem ist 
und er nicht mehr viel Zeit hat. Er hat den 
dringenden Wunsch, noch einmal mit 
den Freunden zu reden. Hat Maria das 
gespürt? Die gegenseitige Nähe macht 
die gemeinsame Zeit so wertvoll. Sie 
stärkt alle. 
Nehmen wir uns Zeit, unterbrechen wir 
den Alltag, zum Reden, zum Zuhören, zur 
Begegnung. Wählen wir ‚das gute Teil‘.

Barbara Gepp
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KIRCHENGEMEINDERATSWAHLEN

Katrin Hofmann: Im Spätherbst ist wie-
der Kirchengemeinderatswahl. Seit wann 
bist du Mitglied im Kirchengemeinderat 
(KGR)?
Claudia Nielsen: Seit dieser Legislatur-
periode, und vor der Fusion war ich Mit-
glied im KGR Rödlin-Warbende.

KH: Was findest du an der Arbeit im KGR 
besonders reizvoll?
CN: Durch die Fusion der vier Kirchenge-
meinden zur KG Wanzka habe ich Leute 
kennengelernt, denen ich sonst nicht 
begegnet wäre. Besondere Freude habe 
ich in der Ausschussarbeit. Ich bin im Lie-
genschaftsausschuss und kann dort mei-
ne Kompetenzen einbringen.

KH: Welche schwierigen Erfahrungen gab 
es in dieser Legislaturperiode für dich?
CN: Seit der Fusion hat die Themenviel-
falt zugenommen. Um alle Themen im 
KGR sorgfältig bearbeiten zu können, 
braucht es eine gute Vorbereitung aller 
KGR-Mitglieder. Nur so ist ein konstrukti-
ves Miteinander möglich.

KH: Claudia, du stellst dich in diesem 
Jahr wieder zur Wahl. Was sind deine Be-
weggründe?
CN: Ich mag Gremienarbeit und den Aus-
tausch mit den anderen Kirchengemein-
deratsmitgliedern. Besonders mag ich 
die Arbeit im Liegenschaftsausschuss. 
Da werden spannende Themen von einer 
heterogenen Gruppe bedacht. Das sehe 
ich als Herausforderung und vermittle 
gern, um zu einem guten Ergebnis für die 
Kirchengemeinde zu kommen.

KATRIN HOFMANN IM INTERVIEW MIT CLAUDIA NIELSEN 
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Im November 2022 sind Sie als Mitglied 
der Kirchengemeinde Wanzka aufgeru-
fen, einen neuen Kirchengemeinderat zu 
wählen.

Für diesen zukünftigen Kirchengemein-
derat, der dann ab Januar 2023 für sechs 
Jahre tätig sein wird, haben Sie bereits 
heute die Möglichkeit, sich als Kandi-
dat*in aufstellen zu lassen. Wenn Sie 
unsere Kirche aktiv mitgestalten wollen, 
nutzen Sie bitte diese Chance.

Welche Aufgaben hat der Kirchenge-
meinderat?
Der Kirchengemeinderat (kurz: KGR) ist 
gewissermaßen das Parlament der Kir-
chengemeinde. Er berät und entschei-
det über 

INFORMATIONEN ZUR WAHL UNSERES  
NEUEN KIRCHENGEMEINDERATS 

•	 die Gestaltung des Gottesdienstes 
und der Gemeindeaktivitäten

•	 die Konzeption von Kinder-, Jugend- 
und Konfirmandenarbeit, Angebote 
für SeniorInnen, Kirchenmusik und 
Bildung

•	 die kulturellen, sozialen und ökume-
nischen Beziehungen der Kirchenge-
meinde vor Ort

•	 die Besetzung von Pfarr- und anderen 
Stellen in der Gemeinde und er trägt 
die Personalverantwortung 

•	 den Auftritt in der Öffentlichkeit
•	 die Verwaltung der Finanzen und Auf-

stellung der Haushaltspläne
•	 die Verwaltung und Nutzung der 

kirchlichen Gebäude (z. B. der Kirchen 
und Pfarrhäuser)

•	 die Verwaltung und Nutzung der 
Grundstücke (z. B. der Friedhöfe)

Ganz grundsätzlich ist es die Aufgabe des 
KGR, dafür Sorge zu tragen, dass in der 
Kirchengemeinde die frohe Botschaft, 
das Evangelium, in Wort und Tat erfahrbar 
wird. 
Um die Arbeit des KGR zu erleichtern, 
wird er von der Kirchenkreisverwaltung, 
von den Pastor*innen und den Hauptamt-
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lichen der Kirchengemeinde unterstützt. 
Die Kirchenkreisverwaltung hilft insbe-
sondere bei juristischen und finanziellen 
Fragen und stellt alle wichtigen Informa-
tionen zusammen. Die Pastor*innen und 
die Hauptamtlichen stehen mit Wissen 
und Tatkraft beiseite, so dass sich die Ar-
beitszeit des KGR im Rahmen hält. 
Entschieden wird im Kirchengemeinderat 
nach einer Diskussion der Themen durch 
Abstimmung. Dabei sind alle gleichbe-
rechtigt: Die Stimme einer Pastorin oder 
eines Pastors zählt nicht mehr als die 
Stimme eines ehrenamtlichen Mitglieds.
Weil die Aufgaben so vielfältig sind, ist 
es gut, wenn sich sehr unterschiedliche 
Menschen im Kirchengemeinderat enga-
gieren. Dort sitzt ein Handwerker neben 
einer Prädikantin, eine Pädagogin neben 
einem Kaufmann, ein Rentner neben ei-
ner Studentin. Sie alle bringen ihr Enga-
gement und ihre Kompetenzen ein, damit 
die Aufgaben gemeinsam bewältigt wer-
den können und die Gemeinde lebendig 
bleibt.
Der neue Kirchengemeinderat nimmt sei-
ne Arbeit im Januar 2023 auf. Hierzu wer-
den alle gewählten Mitglieder in einem 
Gottesdienst bis spätestens 22. Januar 
2023 eingeführt.

Wer kann in den Kirchengemeinderat ge-
wählt werden?
Wählbar sind alle Mitglieder der Kirchen-
gemeinde Wanzka, die am 27. November 

2022 mindestens 18 Jahre alt sind und 
sich bereit fühlen, die Aufgaben des KGR 
(siehe obiger Abschnitt) zu erfüllen. 
In den neuen Kirchengemeinderat werden 
zwölf Mitglieder aus der Kirchengemeinde 
Wanzka gewählt. Neben diesen gehören 
die Pastorin Friederike Pohle sowie die 
Nachfolgerin oder der Nachfolger für die 
Pastoren Dirk und Stephan Fey dazu. Damit 
alle Bereiche der fusionierten Kirchenge-
meinde Wanzka gleichberechtigt vertreten 
sind, wird jeder der vier Seelsorgebereiche 
ein eigener Wahlbezirk, aus dem je drei 
Mitglieder gewählt werden. Je Seelsorge-
bereich sollen mindestens vier Menschen 
für die Wahl in den KGR kandidieren, um 
den Wähler*innen eine echte Option zu 
bieten. Jede*r Wähler*in wird dann maxi-
mal 12 Stimmen vergeben dürfen. Dabei 
ist es unerheblich, wie viele Stimmen Sie 
je Seelsorgebereich bzw. Wahlbezirk ver-
geben. Sie können in einem Seelsorge-
bereich fünf Stimmen vergeben und in 
einem anderen gar keine, Sie können auch 
weniger als 12 Stimmen vergeben, nur kei-
nesfalls mehr. Die drei Kandidat*innen mit 
den meisten Stimmen je Seelsorgebereich 
bzw. Wahlbezirk werden dann die neuen 
KGR-Mitglieder. 
Übrigens: jeder darf sich auch selbst 
wählen, das ist völlig legitim, denn man 
ist ja auch von sich als Kandidat*in über-
zeugt. So ist es dann auch ausgeschlos-
sen, dass einer der Kandidat*innen keine 
Stimmen bekommt.
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Maximal vier der Gewählten dürfen 
für die Institution Kirche arbeiten, und 
hiervon darf nur eine gewählte Person 
für die Kirchengemeinde arbeiten. Das 
heißt: die Mehrheit des Kirchengemein-
derates sind ehrenamtliche Mitglieder. 
Sie erkennen die Anstellung bei der Kir-
che an den Kürzel M (Mitarbeitende der 
Kirchengemeinde) bzw. K (Mitarbeitende 
der Kirche, der Diakonie oder einer an-
deren kirchlichen Einrichtung). Die Kür-
zel sind auf dem Stimmzettel über der 
Kandidat*innenliste erläutert. Bei Stim-
mengleichstand wird paritätisch nach 
Geschlecht entschieden.
Wer konkret gewählt werden kann, ist 
erst nach dem 3. Oktober bekannt, denn 
an dem Tag wird die Wahlvorschlagsliste 
geschlossen. Dann werden die Listen der 
Kandidat*innen in den Gottesdiensten 
der Kirchengemeinde bekanntgegeben.

Wie kann man sich zur Wahl in den Kir-
chengemeinderat aufstellen lassen?
Um gewählt zu werden, müssen Sie zu-
nächst Mitglied der Kirchengemeinde 
Wanzka sein und weiterhin müssen fünf 
Mitglieder der Kirchengemeinde Ihre 
Kandidatur unterstützen. Konkret müs-
sen Sie das Wahlvorschlagsformular aus-
füllen und bis zum 2. Oktober 2022 im 
Gemeindebüro in Rödlin bei Frau Flen-
der abgeben bzw. in den Briefkasten der 
Kirchengemeinde werfen. Das Formular 
„Wahlvorschlag“ schicken Ihnen die Mit-
arbeiter der Kirchengemeinde gerne zu. 
Falls Sie Fragen zum Formular haben, 
wenden Sie sich bitte an Frau Flender. 
Wir empfehlen jeder Kandidatin und je-
dem Kandidaten, sich vor einer Kandida-
tur mit einem aktiven Mitglied des Kir-

chengemeinderats zu unterhalten oder 
sich im Gemeindebüro oder bei einem 
Pastor/einer Pastorin über die Arbeit und 
die Aufgaben zu informieren. Grundsätz-
lich wichtig für die Arbeit des KGR ist es, 
Informationen aufnehmen und bewerten 
zu können sowie für das Wohl der Kirche 
und ihrer Arbeit wirken zu wollen.

Wenn Sie für die Wahl in den Kirchen-
gemeinderat kandidieren möchten, soll-
ten Sie Ihren vollständig ausgefüllten 
Wahlvorschlag bis spätestens 2. Oktober 
2022 abgegeben haben. Ab dem 3. Ok-
tober 2022 ist die Wahlvorschlagsliste 
geschlossen.
Am Sonntag, dem 23. Oktober 2022 um 
10.00 Uhr findet dann in der Kloster-
kirche in Wanzka im Gottesdienst (Ge-
meindeversammlung) die Vorstellung al-
ler Kandidat*innen statt. Diesen Termin 
mögen Sie sich dann bitte schon einmal 
freihalten.

Wer kann den Kirchengemeinderat 
wählen?
Wählen kann jedes Mitglied der Kirchen-
gemeinde Wanzka, das am 27. November 
2022 mindestens 14 Jahre alt ist. Alle, 
die an der Wahl teilnehmen dürfen, er-
halten per Post vor Ende Oktober eine 
Wahlbenachrichtigung. Sollten Sie wahl-
berechtigt sein und keine Benachrichti-
gung erhalten, wenden Sie sich bitte an 
das Gemeindebüro.
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Wie und wo können Sie Ihre Stimme 
abgeben?

Es gibt folgende Möglichkeiten zu wählen: 

1.	 Wer am Wahltag, am Sonntag, dem 
27. November 2022 (1. Advent), wäh-
len möchte, kann dies von 11.15 Uhr 
bis 14.15 Uhr im Gemeinderaum des 
Pfarrhauses Rödlin (Blankenseer Str. 
34, 17237 Blankensee OT Rödlin) im 
Anschluss an den Gottesdienst tun, 
der von 10.30 Uhr an in der Kloster-
kirche Wanzka gefeiert wird. 

2.	 Wer eine Wahlbenachrichtigung er-
halten hat, kann beantragen, dass 
ihm/ihr Briefwahlunterlagen zuge-
schickt werden. Diese werden dann zu 
Hause ausgefüllt und per Post an das 
Gemeindebüro in Rödlin verschickt, 
sodass sie spätestens am 26. Novem-
ber im Gemeindebüro ankommen. 
Natürlich können Sie Ihre Wahlbrie-
fe auch in unseren Hausbriefkasten 
(Blankenseer Str. 34, 17237 Blanken-
see OT Rödlin) werfen. Wir empfehlen 
allen Gemeindegliedern, die Möglich-
keit der Briefwahl zu nutzen.

3.	 Wer weder am Wahltag in Rödlin noch 
per Briefwahl von zu Hause wählen 
möchte, kann per Briefwahl vor Ort 
abstimmen:

	 a) Nach den Gottesdiensten am Wo-
chenende des Ewigkeitssonntags:

	 In Grünow in der Kirche am Samstag, 
dem 19.11.2022, von 15.30 Uhr bis 
16.30 Uhr.

	 In Wanzka in der Kirche am Sonntag, 
dem 20.11.2022, von 9.30 Uhr bis 
10.30 Uhr. 

	 In Peckatel in der Kirche am Sonntag, 

dem 20.11.2022, von 11.15 Uhr bis 
12.15 Uhr. 

	 In Feldberg in der Trauerhalle am 
Sonntag, dem 20.11.2022, von 15.30 
Uhr bis 16.30 Uhr.

	 b) Im Gemeindebüro in Rödlin ab dem 
03.11.2022 montags bis mittwochs 
von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr und darü-
ber hinaus nach telefonischer Anmel-
dung. 

Wo finde ich weitere Informationen zum 
Kirchengemeinderat und zur Kirchenge-
meinderatswahl?
Eine Übersicht über alle allgemeinen In-
formationen finden Sie auf der Seite der 
Nordkirche: https://www.kirche-wahl.de/

Für weitere Informationen zur Wahl in 
der Kirchengemeinde wenden Sie sich 
gerne an Frau Ricarda Flender. Sie ist Mit-
arbeiterin der Verwaltung der Kirchen-
gemeinde Wanzka und Wahlbeauftragte. 
Sie erreichen Sie im Büro der Kirchenge-
meinde, Blankenseer Str. 34, 17237 Blan-
kensee OT Rödlin, in der Regel montags 
bis donnerstags von 8.00 bis 16.00 Uhr 
per Telefon 039826-76844 mit Anruf-
beantworter oder per E-Mail an ricarda.
flender@elkm.de. 
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AUS DER GEMEINDE

FESTLICHE VERABSCHIEDUNG
DER PASTOREN DIRK UND STEPHAN FEY 

Am Samstag, dem 23. April 2022 um 
14 Uhr fand in der vollbesetzten Klos-
terkirche Wanzka ein feierlicher Gottes-
dienst unter Leitung der Pröpstin Britta 
Carstensen zur Verabschiedung der Pas-
toren Dirk und Stephan Fey statt. Auch 
die Pastorinnen Cornelia Seidel, Ulrike 
Kloss, Katharina Rosenow und Friederike 
Pohle waren gekommen, um am Gottes-
dienst teilzunehmen. Sehr sympathisch 
war auch die Abordnung des einst vom 
VEG-Gut Warbende gegründeten ge-
mischten Chores Warbende-Blankensee, 
die sich mit einigen Liedern von den 

beiden Pastoren verabschiedete und für 
ihren Dienst dankte. 
Im Anschluss an den Gottesdienst orga-
nisierten Kirchenälteste bei frühlings-
haftem Sonnenschein für die Gottes-
dienstgemeinde einen Empfang vor dem 
Westgiebel der Klosterkirche. Es wurde 
ein rundum gelungenes Fest mit vielen 
herzlichen Gesprächen und gefühlvollen 
Verabschiedungen. 
Herzlichen Dank an alle helfenden Hän-
de, die den schönen Empfang möglich 
machten, und danke für die leckeren Ku-
chen, die gebacken wurden!
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Herzlichen Dank gebührt den Pastoren 
für ihr unermüdliches Engagement für 
die Kirchengemeinde.
Die Kirchengemeinde Wanzka wünscht 
beiden von Herzen alles Gute, viel Kraft 
und Gottes Segen für ihre neuen Aufga-
ben.
Pastor Dirk Fey wurde am 1. Mai 2022 
durch Bischof Tilman Jeremias als Propst 
des Kirchenkreises Mecklenburg mit Sitz 
in Rostock in seinen neuen Dienst einge-
führt. 
Pastor Stephan Fey verließ die Kirchenge-
meinde Wanzka am 6. Juni 2022, um ab 
dem 1. August 2022 Schulpastor an der 
Rostocker Christophorusschule in Träger-
schaft des Christlichen Jugenddorfwerks 
Deutschland zu werden. Darüber hinaus 
begleitet er als theologischer Referent 
die vielfältigen Einrichtungen des CJD 
Nord von Flensburg bis Torgelow.

Im Juni fand im Beisein von Pröpstin 
Britta Carstensen und Kirchenältesten 
aus den Seelsorgebereichen Feldberg, 
Peckatel-Prillwitz und Rödlin-Warbende 
im Rödliner Gemeinderaum eine umfas-
sende Übergabe der beiden bisherigen 
Pfarrstellen von Dirk und Stephan Fey 
statt. Pastor Stephan Fey hat gemein-
sam mit den Mitarbeitenden Dr. Nicolas 
Winkler und Ricarda Flender das Überga-
beprotokoll, das Observanzbuch, das Er-
fassungsprotokoll und die Inventur-Anla-
ge angepasst und vervollständigt.
Der seit dem 1. Januar 2022 gültige Stel-
lenplan sieht für die gesamte Kirchenge-
meinde Wanzka die Besetzung von nur 
noch zwei vollen Pastorenstellen vor. 
Mittlerweile wurde die eine zu beset-
zende Stelle zum zweiten Mal im Amts-

blatt der Nordkirche ausgeschrieben. Es 
haben sich bisher zwei Interessenten ge-
meldet. Eine Bewerbung liegt noch nicht 
vor. Es besteht die Hoffnung, dass im 
Herbst diese Stelle neu besetzt werden 
kann. Dirk und Stephan Fey haben am 
21. April 2022 das Pfarrhaus verlassen, 
damit die Pfarrwohnung bis zur Ankunft 
einer neuen Person im Pfarrdienst reno-
viert werden kann.

Ricarda Flender

Verabschiedung der Pastoren mit Pröpstin Britta 
Carstensen

Einführung des Propstes Dirk Fey in Rostock
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SCHULANFANGSGOTTESDIENST

GRUSS AUS DER ELTERNZEIT 

14.08.2022, 15.00 Uhr
Grünower Pfarrhof
Aller Anfang ist schön, besonders, wenn 
man endlich ein Schulkind ist und lesen, 
schreiben und rechnen lernen kann. Wir 
laden zu einem Schulanfangsgottes-

Liebe Gemeinde,
ganz herzlich grüße ich Sie alle aus dem 
Pfarrhaus in Grünow. Seit nun mehr 
einem Jahr bin ich in Elternzeit und ge-
nieße die Zeit mit meiner Familie sehr. 
Unsere Kinder Luise, Friedrich, Johannes 
und seit August 2021 Benjamin halten 
mich und meinen Mann Richard ordent-
lich auf Trab und es ist schön, sie beim 
Entdecken der Welt und Größer Werden 
zu begleiten. Diese vier Wesen sind für 
uns ein Geschenk Gottes. Immer wieder 
und besonders seit dem Weggang der 
Pastoren erreicht mich jedoch die Anfra-
ge, wann ich denn wieder in den Dienst 
einsteigen werde. Ab dem 1. Oktober 
werde ich wieder als Pastorin der Kir-
chengemeinde Wanzka meinen Dienst 
aufnehmen. Darauf freue ich mich schon 
sehr. Doch merke ich in diesen Fragen 
auch viel Unsicherheit hinsichtlich der 
Zukunft der Kirchengemeinde. Vielfach 
heißt es dann: Wie soll es denn weiterge-
hen, Frau Pohle? Das ist eine berechtigte 
Frage. Meine Antwort: es wird weiter ge-
hen! Aber Einiges wird und muss anders 

werden in unserer Kirchengemeinde. 
Manches müssen wir ruhen lassen, so 
lange die zweite Pfarrstelle nicht besetzt 
ist. Doch wird auch Neues entstehen in 
dieser Zeit. Und darin kann auch eine 
Chance stecken. Wir werden weiterhin 
Gemeinde Jesu Christi sein und hier für 
die Menschen da sein, die in den vielen 
Dörfern leben, die zu unserer Kirchen-
gemeinde Wanzka gehören. Gott möch-
te, dass wir miteinander Gottesdienste 
feiern, singen und beten. Er möchte, dass 
wir genau zuhören, was unsere Mitmen-
schen umtreibt, Freud und Leid mitein-
ander teilen und uns im Guten begegnen. 
Von Herzen möchte ich all den Ehren-
amtlichen dieser Gemeinde danken, die 
jetzt schon viele dieser Aufgaben über-
nehmen. Das ist ein großer Schatz und 
macht mir Mut im Blick auf die Zukunft 
unserer Kirchengemeinde! 

Ich wünsche Ihnen allen einen erholsa-
men und friedvollen Sommer. Bleiben 
Sie alle wohlbehütet. 
Herzlichst, Ihre Pastorin Friederike Pohle

dienst am 14.08.2022 um 15.00 Uhr auf 
den Grünower Pfarrhof ein. Alle Schul-
anfänger bekommen einen persönlichen 
Segen für den neuen Lebensabschnitt. 
Ansprechpartnerin ist die Gemeindepäd-
agogin Katrin Hofmann.

VON PASTORIN FRIEDERIKE POHLE
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ORGELEINWEIHUNG KIRCHE FELDBERG

03.09.2022, 14.00 Uhr
Feldberger Kirche 
Am Samstag, dem 03. September 2022, 
14.00 Uhr laden wir herzlich ein zum Fest-
gottesdienst mit Vorstellung der frisch sa-
nierten Orgel in Feldberg. Gemeinsam mit 
unserer Pröpstin Britta Carstensen und 
dem Kreiskantor Lukas Storch an der Or-
gel feiern wir den Dankgottesdienst. An-
schließend sind alle herzlich eingeladen 
zu Kaffee und Kuchen vor der Kirche. Wir 
danken allen Spender*innen und Unter-
stützer*innen dieses großartigen Projek-
tes! Ebenso danken wir dem Evangelisch-
Lutherischen Kirchenkreis Mecklenburg 
und ganz besonders dem Landesamt für 
Kultur und Denkmalpflege Mecklenburg-
Vorpommern, das das Projekt mit 50 % 
gefördert hat.

Barbara Gepp
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INITIATIVE ZUR STÄRKUNG DES MITEINANDERS 
IM SEELSORGEBEREICH FELDBERG

18.09.2022, 09.45 Uhr
Feldberger Kirche
Mit Beginn der Corona-Pandemie muss-
ten viele Veranstaltungen immer wieder 
abgesagt werden. Wir blieben mit vielen 
Gemeindegliedern per Brief oder Hausbe-
such, über die Gottesdienste und Senio-
rennachmittage, die mobile Kirchentheke 
oder dem Klappstuhladvent in Beziehung. 
Nach den personellen Veränderungen in 

unserer Gemeinde möchten wir uns sei-
tens des Seelsorgebereichsausschusses 
und weiterer aktiver Gemeindeglieder 
mit Ihnen im Anschluss an den Familien-
gottesdienst zu Erntedank am 18.09.2022 
in der Kirche Feldberg treffen. Wir laden 
zu einem Kirchenkaffee mit Imbiss und 
zum Gespräch ein. Es geht um eine Ideen-
börse zur Stärkung des Miteinanders im 
Seelsorgebereich Feldberg. 
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ERNTEDANKFEST UND FESTGOTTESDIENST 
725. KIRCHENJUBILÄUM IN MECHOW

02.10.2022, 10.45 Uhr
Kirche Mechow
Nachdem im vergangenen Jahr das Jubi-
läum der Ersterwähnung Mechows und 
die Errichtung der Mechower Kirche auf 
Grund der pandemischen Lage nicht ge-
feiert werden konnte, wurden die Fei-
erlichkeiten in diesem Jahr gebührend 
nachgeholt. Die markante Kirche, in der 
zweiten Hälfte des 13. Jahrhunderts als 
Wehrkirche erbaut und bis zum höchsten 
Punkt des Turmes aus Feldsteinen gemau-
ert, ist heutzutage ein vor allem in den 
Sommermonaten gern besuchter Ort der 
stillen Einkehr. Die Kirche wird nach wie 
vor für die Feier von Gottesdiensten ge-
nutzt und hat sich überregional auch als 
Konzertort einen Namen gemacht. Neben 

der Ersterwähnung des Dorfes Mechow 
gibt es auch weitere Jahrestage, die sich 
zu feiern lohnen: so wurde vor 125 Jahren 
die Laienpforte an der Südseite der Kirche 
geschlossen und das größere, einladende 
Westportal im Turm durchgebrochen. Vor 
30 Jahren wurden umfangreiche Baumaß-
nahmen abgeschlossen und bereits seit 
15 Jahren finden – nach erfolgreicher 
Restaurierung der Grüneberg-Orgel – Or-
gelfeste in Mechow statt. Den Abschluss 
der Jubiläums-Saison bildet jetzt das Ern-
tedankfest mit Festgottesdienst und an-
schließendem Beisammensein für Groß 
und Klein rund um die Kirche. Herzlich 
willkommen! Feiern Sie mit! Ein Ausflug 
an die südöstliche Grenze unserer Kir-
chengemeinde lohnt sich!
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AUS DEM KIRCHENKREIS

Das 45. Europäische Jugendtreffen von 
Taizé wird 2022/23 in der Region Ros-
tock stattfinden. Das Treffen dauert vom 
28 Dezember 2022 bis zum 01. Januar 
2023. Es wird erwartet, dass ca. 10.000 
junge Erwachsene aus ganz Europa zum 
Treffen nach Rostock kommen. Die Teil-
nehmenden werden größtenteils zwi-
schen 18 und 35 Jahre alt sein. Sie wer-
den von Gastorten und -gemeinden in der 
Region empfangen und wohnen während 
der Dauer des Treffens bei privaten Gast-
gebern. Schwerpunkte der Europäischen 
Jugendtreffen sind Gemeinschaft und 
Vertrauen. Gemeinsame Gebete an den 
verschiedenen Gastorten und in der Han-
seMesse Rostock-Schmarl, der Austausch 
zwischen den Gastgebenden und den 
jungen Besucherinnen und Besuchern, 

die Begegnungen untereinander und das 
gegenseitige Anteilnehmen am Leben 
des Anderen ermöglichen in den Tagen 
des Treffens ein bereicherndes Miteinan-
der und eine neue Gemeinsamkeit.

www.taize.fr
Auf dieser Homepage stellt sich die Ge-
meinschaft von Taizé, die Communauté 
de Taizé, vor.

www.taizerostock.de
Diese Homepage befindet sich im Auf-
bau. Hier wird man nach und nach aktu-
elle Informationen zum Treffen finden.

DAS EUROPÄISCHE JUGENDTREFFEN 
TAIZÉ-ROSTOCK 2022/23 
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TERMINE DER GEMEINDE

KINDER UND JUGENDLICHE

Christenlehre
Pfarrhaus Grünow
Klasse 1 – 3 
montags, 14.15 – 15.15 Uhr

Klasse 4 – 6
montags, 16.00 – 17.00 Uhr 

KINDERKIRCHE

03.09.2022, 09.00 – 10.30 Uhr
Pfarrhaus Rödlin

03.09.2022, 09.00 – 11.30 Uhr
Pfarrhaus Peckatel

22.10.2022, 09.00 – 10.30 Uhr
Pfarrhaus Rödlin

22.10.2022, 09.00 – 11.30 Uhr
Pfarrhaus Peckatel

FRAUEN

Sportgruppe Callanetics
Die Frauensportgruppe trifft sich diens-
tags und donnerstags von 8.30 Uhr bis 
9.30 Uhr im Feldberger Gemeinderaum.

SONSTIGES GEMEINDELEBEN

Pilgerwanderung
17.09.2022, 15.00 Uhr
Goldenbaumer Kirche
In der spätsommerlichen Natur Ruhe und 
Anregung finden, die Fülle der Schöp-
fung entdecken und anderen Menschen 
begegnen, dazu laden die Kichenge-
meinden Wanzka und Strelitzer Land am 
17.09.2022 um 15.00 Uhr an der Golden-
baumer Kirche ein. Gemeinsam mit Claus 
Weber machen wir uns auf einen ca. 3 km 
langen Weg. Ansprechpartnerin ist die 
Gemeindepädagogin Katrin Hofmann.

Die Bio-Gärtnerei Watzkendorf 
lädt zur Bio-Landpartie
24.09.2022, 11.00 Uhr
Bio-Gärtnerei Watzkendorf
Am Samstag, dem 24.09.2022 um 
11.00 Uhr öffnet die Bio-Gärtnerei ihre 
Tore. Sie sind herzlich eingeladen, sich 
umzuschauen. 

! Vorbehaltlich der Corona-Entwicklungen!
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14.45 Uhr, 16.00 Uhr und 17.15 Uhr:

Sonntag, 07.08.2022 in Rambow, 
Schwinkendorf, Rittermannshagen

Sonntag, 04.09. 2022 in Kargow,  
Schloen, Groß Plasten

Sonntag, 02.10. 2022 in Kratzeburg, 
Liepen, Peckatel

Bekannte Melodien für Orgel mit 
4 Händen und 4 Füßen – ein Orgel-
Feuerwerk 
01.08.2022, 19.30 Uhr
Klosterkirche Wanzka
Orgel-Duo Iris und Carsten Lenz: Konzert 
mit Video-Übertragung der Orgel-Spiel-
anlage auf eine große Leinwand
Händel: Halleluja, Bach: Air, Mozart: Türki-
scher Marsch, Strauss: Donauwalzer,
Joplin: Entertainer, Lenz: Variationen über 
„Freude, schöner Götterfunken“ u.a.

Die Vier EvangCellisten 
06.08.2022, 19.00 Uhr 
Feldberger Kirche
projects4cellos / Die Vier EvangCellisten 
sind ein Violoncelloquartett, das sich im 
Oktober 2008 gründete. Alle vier Mit-
glieder waren Studenten an der Hoch-
schule für Musik FRANZ LISZT Weimar 
und wurden dort u. a. von Prof. Brunhard 
Böhme und Prof. Maria-Luise Leihense-
der-Ewald ausgebildet. Der Quartettna-
me „EvangCellisten“ entstand aufgrund 
der Tatsache, dass die Vornamen der 
Spieler denen der Evangelisten (Matthä-
us, Markus, Lukas und Johannes) ähneln. 
Neben Originalkompositionen für Cello-

MUSIK

Feldberger Chor (Ltg. Barbara Gepp)
mittwochs von 16.30 – 18.00 Uhr
Gemeinderaum Feldberg

Posaunenchor / Jungbläser
dienstags von 15.00 – 16.30 Uhr 
Gemeinderaum Feldberg 

KONZERTE

Orgeltörn 
Seit Mai bis Oktober jeweils 14.45 Uhr, 
16.00 Uhr und 17.15 Uhr
wechselnde Orte
Orgeltörn ist eine Veranstaltungsreihe, 
die Kirchenmusiker*innen des Landkrei-
ses Mecklenburgische Seenplatte und 
das Mecklenburgische Orgelmuseum 
Malchow im Jahr der Orgel 2021 kreiert 
und musikalisch umgesetzt haben. Der 
große Zuspruch, den die Orgeltörns 2021 
im ganzen Landkreis Mecklenburgische 
Seenplatte gefunden haben, hat die Ini-
tiativgruppe motiviert, erneut zu planen 
und mit den Kirchengemeinden vor Ort zu 
weiteren Orgelfahrten übers Land einzu-
laden. Auf zum Orgeltörn 2022!
Jeweils an einem Nachmittag führt die 
Reise zu drei meist sehr unterschiedli-
chen Orgeln. Zu erleben sind dabei Natur, 
interessante historische Kirchenräume, 
wertvolle Orgeln, 30-minütige abwechs-
lungsreiche Programme und eine geistli-
che Atmosphäre.
Herzlich willkommen zu dem kommenden 
Orgeltörn in verschiedenen Kirchen-
regionen von Mai bis Oktober jeweils 
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quartett beinhalten ihre Programme auch 
zahlreiche Bearbeitungen und so er-
streckt sich ihre musikalische Bandbreite 
über verschiedenste Stile und Epochen. 
Sie enthält klassische Stücke (z. B. Sere-
naden und Concerti). Einen besonderen 
Schwerpunkt in ihrem musikalischen 
Schaffen sehen Die Vier EvangCellisten 
in der Interpretation von Opernlitera-
tur. Daher erschien im November 2011 
auch ihr erstes Album „cellopera“ - eine 
Sammlung von für vier Celli arrangierten 
Opernauszügen – mit Werken von Bizet, 
Mozart, Puccini, Beethoven, Mascagni, 
Delibes, Humperdinck, Offenbach, Nico-
lai und Saint-Saëns.

Fahrradkantor Martin Schulze 
08.08.2022, 19.00 Uhr 
Kirche Prillwitz 
Da Martin Schulze alljährlich nicht selten 
bis zu 15.000 Kilometer seiner Konzert-
reisen mit dem Fahrrad bewältigt, wuchs 
ihm der weltweit wohl einzigartige Ti-
tel „Fahrradkantor“ zu. Martin Schulze 
studierte Kirchenmusik, war nacheinan-
der als Organist im mecklenburgischen 
Friedland und in Himmelpforten bei 
Stade tätig, danach als Kirchenmusiker 
im Nordseebad Otterndorf bei Cuxhaven 
angestellt. Lebt z. Z. mit seiner Familie in 
Frankfurt/Oder. 
Von Mai bis Oktober ist er in Nord-
deutschland, Sachsen-Anhalt, Branden-
burg und im Erzgebirge unterwegs. 
Schwerpunkte des Programmes sind 
Werke von Johann Sebastian Bach sowie 
Kompositionen des norddeutschen Ba-
rock. Der Eintritt ist frei, um eine Spende 
wird gebeten.

Wolga Kosaken 
11.08.2022, 19.30 Uhr 
Kirche Feldberg 
An den Ufern der Wolga, unter diesem 
Motto steht ein festliches Konzert mit 
dem Ensemble der Wolga Kosaken 
Mächtige Stimmen werden Sie in das 
alte Russland entführen. Mit grandioser 
Stimmgewalt, tiefschwarzen Bässen und 
klaren Tenören sowie virtuosen Instru-
mentalsolisten präsentieren die Wolga 
Kosaken ein ausgewähltes Programm aus 
dem reichen Schatz russischer Lieder. Ge-
sänge der russisch-orthodoxen Kirche, 
Volkslieder, Chor, Sologesang und der 
Klang der Balalaikas offenbaren Ihnen die 
„Russische Seele“.
Unter vielen anderem im Repertoire: Wer-
ke von Rimskij Korsakov, Dimitrij Bort-
njanskij u.a. sowie beliebte Volkslieder 
und Instrumentalstücke werden diesen 
Abend zu einem Erlebnis machen. Die 
Leitung liegt seit Jahren in den bewährten 
Händen von Alexander Petrow. 

deep strings & Lukas Storch:  
„Saiten & Pfeifen“, Chanson und 
Jazz …
20.08.2022, 19.30 Uhr
Kirche Mechow
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Die Poesie des Kammerjazzduos deep 
strings und der vielseitige Klang des Neu-
strelitzer Organisten Lukas Storch treffen 
in diesem Konzert erstmals aufeinander. 
Auf der einen Seite: rhythmisch vibrie-
rende Songs mit faszinierend wandelba-
ren Celloklängen und einer wunderbaren 
Stimme. Auf der anderen Seite: die Orgel 
– Königin der Instrumente.
deep strings sind erste Preisträger beim 
Jazz & Blues Award Berlin und gastierten 
u.a. auf dem Festival Vivacello in Moskau, 
dem New Directions Cello Festival in Bos-
ton, den Festspielen Mecklenburg-Vor-
pommern und dem Bachfest Leipzig. Als 
gefragte Gastmusiker konzertierten sie 
zudem auf internationalen Festivals u.a. 
mit dem Armida-Quartett, dem Amaryllis-
Quartett und dem Vogler-Quartett.
Lukas Storch studierte Kirchenmusik und 
Orgel an der Evangelischen Hochschule 
für Kirchenmusik Halle (Saale) und an-
schließend Improvisation an der Hoch-
schule für Musik und Theater Leipzig. 
Seit Oktober 2018 ist er Kantor in der 
Kirchengemeinde Strelitzer Land mit Tä-
tigkeitsschwerpunkt an der Stadtkirche 
Neustrelitz. In seinen Programmen finden 

sich neben Stücken der klassischen Orgel-
literatur auch oft Musik zeitgenössischer 
Komponisten, Jazz und Improvisationen - 
beste Voraussetzung für eine spannende 
Zusammenarbeit mit deep strings!

Männerzeit
28.08.2022, 17.00 Uhr
Dorfkirche Prillwitz
Wir laden Sie herzlich ein zum Konzert 
mit Männerzeit. Das Männerensemble á la 
Comedian Harmonists begeistert mit Vo-
kalmusik vom Barock bis zur Gegenwart.

Orgelkonzert Lukas Klöppel 
10.09.2022, 17.00 Uhr 
Kirche Feldberg 
Der Sommerorganist des Orgelmuseums 
Malchow, Lukas Klöppel aus Wien, spielt 
auf der frisch sanierten Feldberger Orgel 
Werke der Romantik. 

Flautando Neubrandenburg 
11.09.2022, 17.00 Uhr 
Kirche Weisdin 
Das Blockflöten-Ensemble unter der Lei-
tung von Heike Seneberg spielt Werke 
von Renaissance bis Moderne. 
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KLEZMER – WORKSHOP ZUM 
ERNTEDANK für Bläser und andere 
Instrumente
Gemeinsam proben und direkt am Sams-
tag aufführen. Wir freuen uns auf die ver-
schiedensten Instrumente für die Musik 
der jüdischen Folklore, die Klezmer Mu-
sik, in der sich osteuropäische Elemente 
wiederfinden. Stücke für jedes Level, die 
Spielfreude ist entscheidend. Am Nach-
mittag wird draußen präsentiert und der 
Gottesdienst um 17.00 Uhr in Fürstenha-
gen musikalisch bereichert.
Proben: 23.09.2022, 18.00 bis 21.00 Uhr 
und 24.09.2022, ab 10.00 Uhr 
Gemeindehaus Feldberg
Kurze Pause zum gemeinsamen Mittag
essen,16.00 Uhr Fahrt nach Fürstenhagen
17.00 Uhr Erntedankgottesdienst, 
Kirche Fürstenhagen
Verantwortliche: Barbara Gepp (Kirchen-
musikerin) und Steven Tailor (Musiker und 
Dozent)
Anmeldung: bis 10.09.2022 bei Barbara 
Gepp, barbara.gepp@elkm.de, Tel. 0172 
7052070, Teilnahmebeitrag: 20 €

PROJEKT MITEINANDER –  
FÜREINANDER

Die Veranstaltungen im Rahmen des Pro-
jektes Miteinander – Füreinander wer-
den von der Stiftung Kirche mit Anderen-
gefördert

KUNST UND POETIK
Werkstatt für Frauen
30.09. 2022, 18.00 Uhr – 03.10.2022, 
14.00 Uhr
Ev. Freizeit- und Bildungshaus Prillwitz
Traditionell um den 3. Oktober herum 
treffen sich Frauen zum Schreiben und 
künstlerischen Gestalten im Ev. Frei-
zeit- und Bildungshaus Prillwitz. Wenn 
Sie sich auf einen spannenden kreati-
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ven Prozess einlassen wollen, sind Sie 
herzlich eingeladen. Die Autorin Daniela 
Boltres begleitet Sie mit einfachen Im-
pulsen und Methoden dabei, das, was 
Sie bewegt, zur Sprache und anschau-
lich zu Papier zu bringen. Die Künstlerin 
und Holzschneiderin Barbara Wetzel lädt 
zum grafischen Gestalten ein.
Verantwortliche: Daniela Boltres (Lyrike-
rin und Sprachaktivistin), Barbara Wetzel 
(Bildhauerin und Holzschneiderin)
Anmeldung: Eva-Maria Geyer, Tel. 0176 
10208677 oder info@haus-prillwitz.de
Teilnehmerbeitrag: 200 €, ermäßigt 150 €, 
(inkl. Übernachtung und Verpflegung)

OASENTAG
Abstand gewinnen und gegenwär-
tig sein 
08.11.2022, 9.00 Uhr – 16.00 Uhr, 
Ev. Freizeit- und Bildungshaus Prillwitz 
Oasen-Tage wollen helfen, die „Kunst 
der Unterbrechung“ neu zu entdecken, 
um so mitten im Alltag einen Raum zu 
bilden, in dem neue Kraft geschöpft 
werden kann. Oasen-Tage haben einen 

Rahmen, der durch Zeiten der Stille, Ge-
sprächsrunden, Elemente aus der Medi-
tations- und Körperarbeit und geistliche 
Impulse gestaltet wird. 
Verantwortliche: Dipl. Psychologin Sig-
run Boy, Eva-Maria Geyer (EFBH Prill-
witz), Anmeldung: bei Eva-Maria Geyer, 
Telefon 0176 10208677 oder 
info@haus-prillwitz.de, Teilnehmerbei-
trag: 15 €

ÜBER LEBEN UND TOD 
Ein Seminar zur Sterbe- und 
Trauerbegleitung
10.11.2022, 9.00 Uhr – 16.00 Uhr,  
Ev. Freizeit- und Bildungshaus Prillwitz 
Wir können uns dem Tod nicht entzie-
hen, und es ist keine Lösung, das Sterben 
zu verdrängen. Daher gibt die Bibel die 
Erfahrung weiter: „Herr, lehre uns be-
denken, dass wir sterben müssen, auf 
dass wir klug werden.“ Das Sterben nach 
langer Krankheit oder der plötzliche Tod 
durch ein Unglück und Katastrophen zei-
gen die Schutzlosigkeit des Lebens. Von 
einem Moment auf den anderen werden 
Menschen mit dem Tod konfrontiert. Be-
troffene, Angehörige und Helfende be-
nötigen Unterstützung und Begleitung. 
In diesem Seminar beschäftigen wir uns 
mit Fragen zu Leben und Tod und suchen 
nach spirituellen Wegen und konkreten 
Hilfestellungen im Umgang mit sterben-
den und trauernden Menschen. 
Verantwortliche: Ann Wenske (Kursleite-
rin nach dem Basiscurriculum Palliative 
Care), Dr. med. Sandra Schulte, Anmel-
dung: bei Eva-Maria Geyer, Telefon 0176 
10208677 oder info@haus-prillwitz.de, 
Teilnehmerbeitrag: 15 €
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MARTIN LUTHER KING 
EIN GROSSES CHORMUSICAL ZUM MITMACHEN

Mit Martin Luther King verbinden viele 
Menschen weltweit das gewaltlose Ein-
treten für Menschenrechte, Freiheit und 
Gerechtigkeit aus der Kraft des christ-
lichen Glaubens. Die gesellschaftlichen 
Herausforderungen in unserem Land 
sowie die aktuellen Entwicklungen in Eu-
ropa zeigen, wie wichtig, aber auch zer-
brechlich eben diese Werte sind, wenn 
sie nicht von uns allen getragen und ge-
lebt werden. 
Das Chormusical „Martin Luther King“ 
erzählt die bewegende Geschichte eines 
Mannes, der sich Zeit seines Lebens für 
genau diese Werte eingesetzt hat. „We 
shall overcome“ ist die Glaubenshoff-
nung, an der Martin Luther King festhielt. 
Sie hat die Kraft, auch uns zu tragen und 
zu leiten, als Einzelne wie als Kirche. 
Andreas Malessa (Libretto), Hanjo Gäbler 
und Christoph Terbuyken (Musik) haben 
ein großartiges Werk über die berühren-
de Geschichte des amerikanischen Bür-
gerrechtlers und Pastors Martin Luther 
King geschaffen. 
Am Samstag 18. März 2023 wird es nun 
nach zweimaliger Terminverschiebung 
in der Stadthalle Rostock aufgeführt. Im 
Mittelpunkt der Inszenierung steht ein 
riesiger Chor aus der Region, der sich 
aus Einzelsänger*innen und Chören aus 
ganz MV zusammensetzt, die dann mit 
den Musicalsolisten und einer Big-Band 
gemeinsam das Stück aufführen. Viele 

Chorsätze sind übrigens in deutscher 
Sprache geschrieben. Mehr Infos finden 
Sie auf der Seite: www.king-musical.de/
rostock.

Einige Projektchöre sind schon entstan-
den, hier in der Kirchengemeinde Wanz-
ka möchten wir ebenfalls das Projekt 
anbieten. Eine erste Probe findet am 
30.09.2022 von 18.30 Uhr bis 20.00 Uhr 
im Gemeinderaum Feldberg statt. An-
meldung und weitere Infos bei unserer 
Kirchenmusikerin Barbara Gepp, Mail: 
barbara.gepp@elkm.de oder Mobil: 
0172 7052070. 

Barbara Gepp
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Aus unserer Kirchengemeinde sind ver-
storben und kirchlich bestattet worden:
Christa Ditzen, Berlin/Carwitz
Hildegard Kolbatz, Dolgen
Liesa Palleschitz, Triepkendorf
Edeltraut Peters, Peckatel
Clara Ullrich, Peckatel
Ursula Wüstenberg, Blankensee

In unserer Kirchengemeinde 
wurden getauft
Mathilda Stein, SB Feldberg
Anna Stein, SB Feldberg

KASUALIEN

Impressum
Herausgeber: Ev.-Luth. Kirchengemeinde Wanzka
Verantwortlich: Ralf von Samson Himmelstierna
Redaktion: Ricarda Flender, Barbara Gepp,  
Eva-Maria Geyer, Alexander Hanisch,  
Katrin Hofmann, Friederike Pohle
Redaktionsschluss des kommenden  
Gemeindebriefs: 13.08.2022

Layout & Druck:  
STEFFEN MEDIA GmbH,  
Friedland | Berlin | Usedom 
Auflagenhöhe: 3370
Redaktionsschluss: 15.05.2022
Fotos: Redaktion/Archiv/Veranstalter, siehe Info am Bild

In unserer Kirchengemeinde  
wurden konfirmiert
Calle Büchler, SB Rödlin-Warbende
Georg König, SB Feldberg
Emil Krage, SB Rödlin-Warbende
Fritz Krage, SB Rödlin-Warbende
Darin Reiche, SB Feldberg
Marie Schlüter, SB Feldberg
Lennard Schröder, SB Rödlin-Warbende
Mathilda Stein, SB Feldberg
Frida Zornow, SB Feldberg
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Abendgebete in Peckatel
Seit über zwei Jahren findet jeden Samstagabend um 18.00 Uhr in der Peckateler Kirche 
ein 30-minütiges Abendgebet mit Musik und Gesang statt. Den liturgischen Rahmen bil-
det die Vesper aus dem evangelischen Gesangbuch. Alle sind herzlich willkommen. 
In der Vergangenheit ist das Abendgebet zwar nur selten ausgefallen. Um sicherzugehen, 
dass es stattfindet, können Sie vorab gern bei Ulrike Gürtler entsprechende Informatio-
nen (Tel. 0160 4544844) einholen. 

Jürgen Krämer

8. Sonntag nach Trinitatis
Samstag, 6. August 2022
17.00 Uhr Thurower Kirche	 Gottesdienst – MV 
18.45 Uhr Hohenzieritzer Kirche	 Gottesdienst – MV
Sonntag, 7. August 2022
09.00 Uhr Feldberger Kirche	 Gottesdienst – JK 

9. Sonntag nach Trinitatis
Sonntag, 14. August 2022
09.00 Uhr Lüttenhäger Kirche	 Gottesdienst – JK
10.45 Uhr Möllenbecker Kirche	 Gottesdienst – JK
14.00 Uhr Peckateler Kirche	 Gottesdienst – RS
15.00 Uhr Grünower Pfarrhof	 Zentraler Familiengottesdienst
	 zum Schuljahresbeginn – KH/FP

10. Sonntag nach Trinitatis
Samstag, 20. August 2022
17.00 Uhr Rödliner Kirche	 Gottesdienst – AK
Sonntag, 21. August 2022
14.00 Uhr Feldberger Kirche	 Gottesdienst – RS

11. Sonntag nach Trinitatis
Sonntag, 28. August 2022
09.00 Uhr Peckateler Kirche	 Gottesdienst – NW
10.45 Uhr Carpiner Kapelle	 Gottesdienst – NW

Donnerstag, 1. September 2022
19.00 Uhr Prillwitzer Kirche 	 Taizé-Andacht – EG

GOTTESDIENSTE DER KIRCHENGEMEINDE

!Vorbehaltlich der Corona-Entwicklungen!
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12. Sonntag nach Trinitatis
Samstag, 3. September 2022
14.00 Uhr Feldberger Kirche	 Festgottesdienst zur Sanierung der  
	 Feldberger Orgel mit Pröpstin  
	 Britta Carstensen

13. Sonntag nach Trinitatis
Samstag, 10. September 2022
17.00 Uhr Lüttenhäger Kirche	 Gottesdienst – JK 
18.45 Uhr Mechower Kirche	 Gottesdienst – JK
Sonntag, 11. September 2022
10.45 Uhr Peckateler Kirche	 Gottesdienst – NW 

14. Sonntag nach Trinitatis - Erntedank
Samstag, 17. September 2022
15.00 Uhr Goldenbaumer Kirche	 Pilgerwanderung mit Claus Weber
Sonntag, 18. September 2022
09.00 Uhr Feldberger Kirche	 Familiengottesdienst zu Erntedank – BG/G	
	 anschl. Ideenbörse Stärkung des Miteinanders
10.45 Uhr Grünower Pfarrhof	 Familiengottesdienst zu Erntedank – BG/KH

Erntedankfest
Samstag, 24. September 2022
17.00 Uhr Fürstenhäger Kirche	 Erntedankgottesdienst – BG/EG 
Sonntag, 25. September 2022
14.00 Uhr Peckateler Kirche	 Erntedankgottesdienst – RS
	
16. Sonntag nach Trinitatis - Erntedank
Samstag, 1. Oktober 2022
17.00 Uhr Qu-felder Kirche	 Erntedankgottesdienst – AW
18.45 Uhr Weisdiner Kirche	 Gottesdienst – AW
Sonntag, 2. Oktober 2022
09.00 Uhr Wittenhäger Kirche	 Gottesdienst – JK
10.45 Uhr Mechower Kirche	 Erntedankgottesdienst – FP

Donnerstag, 6. Oktober 2022
19.00 Uhr Prillwitzer Kirche 	 Taizé-Andacht – EG

Samstag, 8. Oktober 2022
15.00 Uhr Warbender Kirche	 Goldhochzeit Schielke – FP/BG

! Vorbehaltlich der Corona-Entwicklungen!
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17. Sonntag nach Trinitatis
Sonntag, 9. Oktober 2022
09.00 Uhr Peckateler Kirche	 Gottesdienst – FP
10.45 Uhr Watzkendorfer Kirche	 Gottesdienst – FP

18. Sonntag nach Trinitatis
Samstag, 15. Oktober 2022
17.00 Uhr Blumenholzer Kirche	 Gottesdienst – AH
18.45 Uhr Blankenseer Kirche	 Gottesdienst – AH
Sonntag, 16. Oktober 2022
09.00 Uhr Feldberger Gemeinderaum	 Gottesdienst – FP
10.45 Uhr Triepkendorfer Kirche	 Gottesdienst – FP 

19. Sonntag nach Trinitatis
Sonntag, 23. Oktober 2022
10.00 Uhr Wanzkaer Klosterkirche	 Gottesdienst zur Vorstellung der  
	 KGR-WahlkandidatInnen – FP 

20. Sonntag nach Trinitatis
Samstag, 29. Oktober 2022
17.00 Uhr Thurower Kirche	 Gottesdienst – FP
18.45 Uhr Hohenzieritzer Kirche	 Gottesdienst – FP
Sonntag, 30. Oktober 2022
09.00 Uhr Lüttenhäger Kirche	 Gottesdienst – JK
10.45 Uhr Dolgener Kirche	 Gottesdienst – JK

Reformationsgedenken
Montag, 31. Oktober 2022
10.00 Uhr Wanzkaer Klosterkirche	 Gottesdienst – FP

Donnerstag, 3. November 2022
19.00 Uhr Prillwitzer Kirche 	 Taizé-Andacht – EG

Drittletzter Sonntag des Kirchenjahres
Sonntag, 6. November 2022 
09.00 Uhr Peckateler Kirche	 Gottesdienst – FP

!Vorbehaltlich der Corona-Entwicklungen!

Legende: AH: Lektor Alexander Hanisch; AK: Lektorin Anke Kootz; AW: Prädikantin Ann Wenske-Radvan;  
BG: Lektorin Barbara Gepp; EG: Lektorin Eva-Maria Geyer, FP: Pastorin Friederike Pohle; G: Gemeindeglieder, 
JK: Lektor Jan Kehrer; KH: Gemeindepädagogin Katrin Hofmann, K: Kirchenälteste, RS: Pastor Ralf von Samson-
Himmelstjerna, MV: Pastor i.R. Matthias Vogel; NW: Lektor Nicolas Winkler 
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EV.-LUTH. KIRCHENGEMEINDE WANZKA

Gemeindebüro	 Blankenseer Straße 34
	 17237 Blankensee OT Rödlin 
	 wanzka@elkm.de 

Gemeindepädagogin Katrin Hofmann 	 Tel. 03981 202383 
	 katrin.hofmann@elkm.de 

Gemeindesekretär Dr. Nicolas Winkler	 Tel. 039826 76844 
	 nicolas.winkler@elkm.de 

Kirchenmusikerin Barbara Gepp	 Tel. 0172 7052070
	 barbara.gepp@elkm.de

Küster Reinhard Schnitzer 	 Tel. 0152 06742660

Pastor Ralf von Samson	 Tel. 0395 7071748
Vertretungsdienst in der Vakanzzeit 	 ralf.vonsamson-himmelstierna@elkm.de
	 seit 16. Mai 2022 im Dienst

Pastorin Friederike Pohle	 bis 30. September 2022
	 in Elternzeit

Verwaltungsmitarbeiterin 	 Tel. 0151 10629539
Ricarda Flender	 ricarda.flender@elkm.de

Konto	 Evangelische Bank
	 IBAN: DE39 5206 0410 0005 0077 04
	 BIC: GENODEF1EK

ADRESSEN UND KONTAKTE
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EVANGELISCHES FREIZEIT- UND BILDUNGSHAUS PRILLWITZ
Eva-Maria Geyer 	 Prillwitz 13 
	 17237 Hohenzieritz 
	 Tel. 0176 10208677 
	 info@haus-prillwitz.de 

EVANGELISCHE KINDERTAGESSTÄTTE „REGENBOGEN“ DOLGEN 
Annette Kammann	 Grünower Straße 12 
	 17258 Feldberger Seenlandschaft 
	 Tel. 039831 20252 
	 kita-regenbogen@diakonie-stargard.de 

EVANG. KINDERTAGESSTÄTTE CHRISTOPHORUS KINDERGARTEN 
Annette Kammann	 Molkereiweg 7 
	 17258 Feldberger Seenlandschaft 
	 Tel. 039831 222080 
	 christophorus.kindergarten@gmail.com 

EVANGELISCHES ALTEN- UND PFLEGEHEIM „MARIENHAUS“ FELDBERG 
Gesine Vogel-Jank 	 Bruchstraße 20  
	 17258 Feldberger Seenlandschaft 
	 Tel. 039831 5270 
	 Vogel-Jank.G@diakonie-mse.de

ZENTRALE FRIEDHOFSVERWALTUNG IN GÜSTROW 
Christina Schröder	 Domstraße 16, 18273 Güstrow
(dienstags und donnerstags)	 Tel. 03843 4656141 
	 christina.schroeder@elkm.de	

ALLGEMEINE TELEFONSEELSORGE 
(kostenfrei, Tag und Nacht) 	 Tel. 0800 111 011 1 
	 Tel. 0800 111 022 2



SPENDENAKTION  
FÜR DIE TAFEL FELDBERG

Liebe Gemeinde, 

die Tafeln im Land schlagen Alarm: immer mehr Menschen suchen die Tafeln auf, doch 
gleichzeitig sind die Lebensmittelspenden rückläufig. Hinzu kommt, dass auch die Tafeln 
mit hohen Energie- und Spritkosten kämpfen. Die Tafeln sind derzeit besonders gefordert 
und geraten zunehmend an ihre Grenzen. Daher bitten wir Sie dringend um Spenden. 

„Brich dem Hungrigen dein Brot, und die im Elend  
ohne Obdach sind, führe ins Haus“ (Jes 58,7) 

Diese Worte sind heute so aktuell wie vor rund 2500 Jahren. Mehr und mehr Menschen 
hierzulande haben immer weniger Geld, um sich selbst und ihre Familien zu ernähren. 
Dazu gehören auch viele Ältere, die ihr Leben lang gearbeitet haben, und deren Rente jetzt 
für die steigenden Kosten nicht reicht. 

Die Tafeln füllen mit ihrer Arbeit eine Lücke, die es in unserem reichen Land eigentlich gar 
nicht geben sollte. Für viele Menschen sind die Tafeln lebensnotwendig. Allen, die sich hier 
ehrenamtlich engagieren, gebührt unser ausdrücklicher Dank. 

Damit die Tafeln weiterhin die hilfesuchenden Familien versorgen können,  
brauchen sie Ihre Unterstützung. 

Spenden bitte auf folgendes Konto: 
Evangelische Bank
IBAN: 39 5206 0410 0005 0077 04 
BIC: GENODEF1EK
Spendenzweck: Tafelspende 2022 

Für eine Spendenbescheinigung geben Sie im Verwendungszweck  
der Überweisung bitte Ihren Namen und Ihre Anschrift an. 

Benötigt werden außerdem haltbare  
Grundnahrungsmittel. Wenden Sie sich gern an  
die Mitarbeiterin der Tafel in Feldberg,  
Frau Stefanie Spychalski, sofern Sie regelmäßige  
Spenden aufbringen können. 
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